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Wanderfreund auf Lebenszeit
Werratalzweigverein Waldkappel ehrt Erwin Möller

Waldkappel – Mehr als 60 Mit-
glieder des Werratalvereins
sowie Freunde und Gönner
des Vereins konnte Vereins-
vorsitzender Frank Fahren-
bach auf den Anlagen des
Werratalzweigvereins Wald-
kappel bei bestem Sommer-
wetter anlässlich des diesjäh-
rigen Sommer- und Familien-
festes begrüßen.

Bei diesem Umfeld bot es
sich an, eine hohe Ehrung
und Auszeichnung an ein ver-
dientes Vereinsmitglied
durchzuführen. So freute
sich der Vereinsvorsitzende
Frank Fahrenbach darüber,
dass ihm die Ehre zuteil wur-
de, seinem Vorgänger im
Amt, Wanderfreund Erwin
Möller, die Urkunde mit der
Ehrenübertragung eines „Eh-
renvorsitzenden“ im Werra-
talzweigverein Waldkappel
überreichen zu können.

Fahrenbach wusste dabei
nicht nur die ehrenamtliche
Tätigkeit von Wanderfreund
Erwin Möller in mehr als 20
Jahren seiner Tätigkeit als
Vereinsvorsitzender zu wür-
digen, sondern hob dabei
auch sein uneingeschränktes
Engagement in der Zeit des
Wiederaufbaues des heuti-
gen Waldparkhauses hervor.
Aber auch die Organisation
von Fahrten und Wanderun-
gen lag bei Erwin Möller in
guten Händen.

„Ich kann deshalb Erwin
Möller und seinen Wegge-

fährten in den vielen Jahren
ihrer uneingeschränkten Be-
reitschaft zur Leistung von
ehrenamtlichen Tätigkeiten
nur Respekt zollen, ansons-
ten würden wir heute viel-
leicht nicht hier sitzen“, so
Fahrenbach mit dankenden
Worten an den zu Ehrenden
gerichtet, „viele dieser Maß-
nahmen waren aber auch nur
möglich, weil man sich ge-
genseitig Vertrauen schenk-
te, mit der guten Absicht,
nicht nur für den Verein, son-
dern auch für die Allgemein-
heit zu handeln. Somit ist die-

se Auszeichnung und Ehrung
an Erwin Möller, die erstma-
lig vergeben wurde, die Bestä-
tigung für seine geleistete Ar-
beit für den Werratalzweig-
verein Waldkappel und der
Vertrauensbeweis vom Ver-
ein an den Ausgezeichne-
ten“, stellte Fahrenbach ge-
genüber den Gästen fest.

Gesundheitlich gezeichnet,
zusätzlich emotional von der
Auszeichnung berührt, dank-
te der Geehrte für die Würdi-
gung. In seinem Schlusswort
wies der Vorsitzende des
Werratalzweigvereins Wald-

kappel, Frank Fahrenbach ge-
genüber den Gästen hin: „Ja,
in der Tat, großartige Arbeit
wurde nicht nur beim Werra-
talzweigverein Waldkappel
in den letzten 30 Jahren ge-
leistet, sondern auch in allen
anderen Zweigvereinen des
Werratalvereins. Die Zeiten
haben sich aber grundlegend
geändert. Nahezu alle Zweig-
vereine leiden unter der aus-
bleibenden personellen Ver-
jüngung, was dazu führt, dass
die Leistungsfähigkeit in den
Vereinen immer mehr ab-
nimmt.“ red/mf

Auszeichnung für das langjährige Mitglied Erwin Möller (Zweiter von rechts). Mit dabei wa-
ren auch (von links) Bernd Schubert, Frank Fahrenbach und Mark Aue. FOTO: PRIVAT

Ausflug nach
Miltenberg am Main
Fahrt der Landseniorenvereinigung

nioren in den Bayerischen
Wald nach Lam. Von dort
werden Ausflüge unternom-
men in eine Glashütte, die
Bärwurz-Schnapsbrennerei,
zum Großen Arber sowie
nach Pilsen zur Brauerei Ur-
quell mitsamt einem Stadt-
bummel. Angeboten werden
weiterhin eine Zugerlebnis-
fahrt durch das „Bayerische
Kanada“ und die Erkundung
des Baumwipfelpfads bei St.
Engelmar mit einem Aus-
blick bis ins Donautal. Auf
der Hinreise gibt es ein Pick-
nick auf einem Parkplatz.

Es sind noch einige Plätze
frei. Anmeldungen nehmen
Hartmut Henkelmann, Tele-
fon 0 56 51/4551, und Bärbel
Bausch unter Telefon 0 56 51/
9 92 53 23 entgegen. red/mf

Eschwege – Mit einer Gruppe
von 51 Personen war die
Landseniorenvereinigung
Eschwege Anfang Juli in Mil-
tenberg am Main unterwegs.
Dort haben die Teilnehmer
des Ausfluges eine Stadtbe-
sichtigung gemacht sowie an
einer Schiffsfahrt auf dem
Main teilgenommen. „Wir al-
le freuen uns schon auf die
nächste Reise“, sagt Dorothea
Henkelmann von der Landse-
niorenvereinigung.

Nächste Tour
Die Landsenioren aus

Eschwege besuchen den
Bayerischen Wald und unter-
nehmen einen Ausflug nach
Tschechien. Von Freitag, 30.
August, bis Mittwoch, 4. Sep-
tember, fahren die Landse-

Die Landseniorenvereinigung Eschwege unterwegs in Milten-
berg am Main. FOTO: BAUSCH/NH

Kinobesuch mit Vorprogramm
Landfrauen aus Ulfen besuchen Gefahrenabwehrzentrum in Eschwege

Café“, ehe sie den Nachmit-
tag mit dem Film „Kirschblü-
ten und Dämonen“ im ange-
nehm kühlen Kino ausklin-
gen ließen. red/mf

und Computern zur Verfü-
gung. Im Anschluss stärkten
sich die Landfrauen bei Kaf-
fee und leckerem hausge-
machten Kuchen in „Ricks

eingeteilt und an die Ret-
tungswagen bzw. Feuerweh-
ren weitergeleitet.

Dazu steht den Fachkräften
eine Vielzahl von Monitoren

Ulfen – Schon länger interes-
sierten sich die Ulfener Land-
frauen für das Geschehen in
der Gefahrenabwehrzentrale
in Eschwege. Daher unter-
nahmen sie unlängst eine
Halbtagsfahrt dorthin, um
sich das Berufsbild und die
Abläufe erklären zu lassen.
Die Führung begann mit Er-
läuterungen statistischer und
wissenswerter Fakten, die für
die Anwesenden weitgehend
unbekannt waren.

Dann wurden die Räum-
lichkeiten eines eventuellen
Krisenstabes zur Notfallkoor-
dination besichtigt. Am meis-
ten beeindruckt waren die
Landfrauen jedoch von der
Zentrale zur hessenweiten
Tunnelüberwachung. Dort
gehen auch die Notrufe ein,
werden nach Dringlichkeit

Nach dem Besuch im Gefahrenabwehrzentrum und einer kleinen Stärkung ging es für die
Landfrauen ins Kino. FOTO: PRIVAT

Erotische
Märchen
Im Rahmen des Kultursom-
mers im Werra-Meißner-
Kreis fand im Schwimmbad
Datterode ein spannender,
niveauvoller Abend nur für
Erwachsene, mal mit ver-
steckter, mal mit offener
Botschaft statt. Andrea C. Or-
tolano war mit ihrem Pro-
gramm „Erotische Märchen“
zu Gast. Auf der Suche nach
Märchen mit angenehm zu-
rückhaltenden Botschaften,
sanft unter der virtuellen
Gürtellinie – jedoch stets
oberhalb der verbalen Gür-
tellinie, fand Andrea Ortola-
no im gut besuchten
Schwimmbad einige Freiwil-
lige aus dem Publikum.

FOTO: STOCKHEIM/NH

Reise für den
Umweltschutz

Freie Waldorfschule Haßfurt in Eschwege
sich als freiwillige Helfer bei
der Verladung der Kaffeesä-
cke an und halfen, die Fracht
von mehr als 600 Säcken zu
löschen. Seit dem 8. Juli be-
finden sich die 16 Schülerin-
nen und Schüler im Alter
zwischen 14 und 16 Jahren
unter Aufsicht und Leitung
ihrer beiden Lehrer nun auf
dem Rückweg von Hamburg
nach Haßfurt und durchque-
ren dabei Niedersachsen,
Thüringen und Hessen bis
nach Bayern. Am 22. Juli wol-
len sie wieder zurück in ihrer
Schule sein. Auf ihrem Weg
werden Etappenziele – meis-
tens Waldorfschulen, manch-
mal Sporthallen – angefah-
ren, um dort zu übernachten.

Der Zwischenstopp in der
Freien Waldorfschule Werra-
Meißner war für Heinz-Peter
Gumpricht, Geschäftsführer
des Vereins, selbstverständ-
lich: „Ich finde das Projekt
großartig und bewundere das
Engagement aller Teilneh-
mer. Für mich war klar, dass
ich dieses Projekt gerne un-
terstütze – auch in den Feri-
en.“ red/mf

Eschwege – Bei ihrer Ankunft
an der Freien Waldorfschule
im Alten Bahnhof in Eschwe-
ge sind die Schüler aus Haß-
furt bei Schweinfurt ziemlich
erledigt. Die zurückliegende
Etappe von Göttingen nach
Eschwege war mit 55 Kilome-
tern eine der längeren auf ih-
rem langen Rückweg.

Die Gruppe von 16 Jugend-
lichen in Begleitung von Leh-
rerin Sonja Quitt und Lehrer
Michael Schlirf ist am 5. Juli
im Rahmen von „Wal-
dorf 100“ von Schweinfurt
nach Hamburg mit dem Zug
aufgebrochen, um am Ham-
burger Hafen drei Kaffeesä-
cke á 70 Kilogramm mit Kaf-
fee aus Nicaragua in Empfang
zu nehmen. Ihr Ziel: Die Klas-
se möchte ein Zeichen setzen
und mit gutem Beispiel beim
Thema Umweltschutz voran-
gehen. „Wir fahren mit Fahr-
rädern sogenannten „Segel-
kaffee“ von Hamburg nach
Schweinfurt, um ihn dort in
Zusammenarbeit mit einer
Biokaffeerösterei zu rösten“,
sagte der 15-jährige Kilian.
Die Neuntklässler meldeten

Freie Waldorfschule Haßfurt zu Gast im Eschweger Café Tau-
sendschön. FOTO: PRIVAT


